
 

 
 

An den  
Vorsitzenden des Ausschusses 
Für Sicherheit, Ordnung und Feuerwehr 
Herrn Ulrich Namyslo 
Per E-Mail 
 
 

 
 
 

Gladbeck, den 28. April 2025 
 
 

 
Antrag nach § 7 der Geschäftsordnung für den Rat der Stadt Gladbeck und seine Aus-
schüsse 
 
Sehr geehrter Herr Namyslo, 
 
im Namen der CDU-Ratsfraktion beantragen wir für die nächste Sitzung des Ausschusses für 
Sicherheit, Ordnung und Feuerwehr, den Punkt 
 

„Erhebung von Rettungsdienstgebühren“ 
 
in die Tagesordnung aufzunehmen. 
 
Begründung: 
 
Wiederholt war der Bearbeitungsrückstand bei der Erhebung von Rettungsdienstgebüh-
ren Gegenstand von Beratungen im Rechnungsprüfungsausschuss, zuletzt am 8. April 
2025. Wir haben Kenntnis davon, dass erneut erhebliche Außenstände (ca. 3.300 Ab-
rechnungen) bei den abzurechnenden Rettungsdienstgebühren bestehen. Alle Bemü-
hungen, sei es in personeller bzw. technischer Hinsicht in den letzten 5 Jahren, zu einer 
zügigen Abrechnung zu kommen, scheinen zu keinem Erfolg zu führen. 

Deshalb beantragen wir einen Sachstandsbericht zur Erhebung von Rettungsdienstge-
bühren im zuständigen Fachausschuss. Wir wollen konkret wissen, um wie viele nicht 
abgerechnete Fälle es sich aktuell handelt und über welches Gebührenvolumen wir 
hier sprechen. 

Des Weiteren bitten wir um Mitteilung, ob zur Rückstandsabarbeitung bereits Gesprä-
che mit den Krankenkassen laufen, um eine weitere Abrechnungsstelle aufgrund der 
steigenden Transporte einzurichten.  

 
 



 

 
Die CDU behält sich nach Erörterung dieser wichtigen Thematik einen Beschlussent-
wurf vor, der zum Ziel hat, 
 

1. eine weitere Abrechnungsstelle einzurichten, die für den städt. Haushalt kosten-
neutral ist, 

2. eine Zielvereinbarung zu treffen, die Menge der unbearbeiteten Fälle bis zum Jah-
resende auf unter 500 zu reduzieren. 

 
Mit freundlichen Grüßen 

     
Dieter Rymann      Peter Rademacher 
Fraktionsvorsitzender     Ratsmitglied 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


